
282 Literarısche Berichte un Anzeıgen
VO  w Hırsch sıch nıcht 88658 in diese Entwicklung einfügt, sondern unstreıitig den Höhe-
punkt der Fakultätsgeschichte W1e€e die Herausforderung für dıe Zukunft darstellt.

Dıie Darstellun die nırgendwo VO  : Selbstlob bestimmt, eıner Stelle (S 214 ben
W as dort als „dro end  C bezeichnet wiırd, ISt, WI1eE nıchts besser als dieser Band beweist,eın Gespenst, den eın Wıindhauch vertreibt) VO  3 unerlaubter Bescheidenheit aNnSC-
Nagt 1St, verdient uUINso mehr die Anerkennung des Berichterstatters. Da das Buch eın
Geschenk ISt, das die Fakultät anläßlich ihres zweihundertfünfzigjährigen Bestehens
sıch selbst gegeben hat,; mMas nıcht UNANSCIHMNCSSCH se1ın, die Anzeıge mit dem Wunsch
für diese besondere geistıge Erscheinung beschließen: loreat in perpetuum.Cambridge Ernst Bammel

Jörn-Erik Gutheil Sabine Zoske (Hrsg. „Daf SO Augen aufgetanwerden Festschriuft für Hermann Dembowski Z.U Geburtstag. VerlagPeter Lan
Dem Jubı5 Frankturt Maın / Bern / New York/ Parıs 1989 RT Seıten.

1St mıiıt dieser Festschrift eın bunter Blumenstrauß überreicht worden.
Systematische, praktisch-theologische, psychoanalytische Perspektiven gehen iıneın-
ander über uch ein neutestamentlicher Beıtrag und Predigten fehlen nıcht. SıegfriedDembowski, Vetter des Geehrten, hat Erinnerungen aus gemeinsamer Jugendzeıt bei-
ZESLEUECTT, außerdem eine Ans rache eiınem Vespergottesdienst der ARD VO
1988 Der Rezensent mufß S1IC auf die Änzeıge Jjenes Beıtrags beschränken, der für die
kırchenhistorische Fachwelt besonders interessant seın dürfte, auf Faulenbachs Aut-
satz ber „Heıinrich OoSse: Oberheids theologisches Examen 1mM Jahr 19372 un: das
Geschick seines Prüftfers arl Ludwig Schmidt 1im Jahr 1933“ / 97) Oberheids
umstrittene Gestalt 1St in VO  3 Klaus Scholders „Die Kırchen un: das Dritte Reich“
Scholder bezeichnete Oberheid als
(Berlin-West der Kırchenkampfforschung nNneu VOT Augen gerückt worden.

„Schlüsselfigur der evangelischen Kırchenpolitik“(aaO 14) Über Schmidt lie einıge Zut intormierende Studien VOTr, u.,. derAufsatz Ph Vielhauers (Bonner (Ge ehrte. Bonn 1968,; SOWIE antzen-
bachs Studie ber die „Theologischen Blätter“ (Zur Geschichte des Kırchenkampfes.Gesammelte Aufsätze 1L Göttingen LO H: Die Wege Oberheids und Schmuidtskreuzten sıch bei Oberheids zweıtem theologischen FExamen 19372 Die Querelen, die
hierbei I1 der mangelnden Qualifikation des Examınanden zab, haben den nachma-ligen „Chef des Stabes e1ım Reichsbischof“ offenbar veranlaft, Kesseltreiben des
Jahres 1933 den einstigen unbequemen Prüfer, den menschlich un: wıssenschaft-
ıch tadelsfreien Schmidt mıtzuwirken. Faulenbach urteılt: „Schmidt jedenfallswußte, da iıh: die Deutschen Christen 1m Rheinland Fall gebracht haben und
wırd dabei gewiß uch Oberheid gedacht haben“ (83) Zeıgte der Autsatz 19888 den
mutmaßlıchen Anteıl des Drphil Oberheid Schmidts Verdrängung AauUus Bonn,ware nıcht das, W as der Autor durch sorgfältige Archivauswertung aus ihm hat
machen können: eiınen buchenswerten Beıtra
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ZuUur Hochschultheologie und Kırchenpo-
Leıipzıg Kurt Nowak

Wılligis Eckermann Joachım Kuropka (Hrsg.) Neubeginn 1945 zwıschen
Kontıinultät und W andel. Verlag Günter Kunge, Cloppenburg 1988 189 Seıten
(Vechtaer Universitätsschriften A&
In den etzten Jahren 1St. üblich eworden, historische Publikationen Jubiläums-daten auszurichten. eraten Veröt entlichungen, die hne diesen verkautstechnisch

günstigen Hınter rund erscheinen, unversehens Begründungszwan Die Her-
ausgeber des VOT iegenden Sammelbandes, der katholische Theologe Wı lıgıs Ecker-
INann und der Hıstoriker Joachim Kuropka, verwenden 1im Vorwort ihrer Publikationdas Wort „Mut“ Nachdem ZU vierzigsten Jahrestag des Kriegsendes 1985 zahlreiche

ZKG 102 and 1991/2


